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Errichtung einer Kfz-Werkstätte; 
gewerbebehördliche Genehmigung 
 
 
BESCHEID 
 
 
Sehr geehrter Herr Ekin! 
 
Über Ihren Antrag vom 23.4.2014, in der Fassung vom 5.8.2014, ergeht seitens der Bezirkshaupt-
mannschaft Grieskirchen als Organ der mittelbaren Bundesverwaltung folgender  
 
 
Spruch    
I. Gewerbebehördliche Genehmigung 
Herrn Orhan Ekin wird die gewerbebehördliche Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb 
einer Kfz-Werkstätte in 4713 Gallspach, Salzburger Straße 38, GstNr. 163/3 und 181/4, KG En-
zendorf, nach Maßgabe nachstehender Projektsunterlagen: 
 
Beschreibungen 
- Betriebsbeschreibung 
- Beschreibungen: 
- 2 Säulen Hebebühne 4,0 t – mit automatischer Entriegelung, Geräteliste Nr. 1 
- Scherenhebebühne 4,0 t – für Unterflurmontage, Geräteliste Nr. 2 
- Getriebeheber, Faulenzer bis 500 KG, Geräteliste Nr. 3 
- Emissions-Analyse von Bosch BEA 150/250/350 Edition, Geräteliste Nr. 4 
- PKW Prüfstraße Arena TL 710, Geräteliste Nr. 5  
- PKW Prüfstraße Bedien- und Anzeigegerät, Geräteliste Nr. 6 
- Bremstest Anzeige, Geräteliste Nr. 6a 
- Reifenmontiermaschine TM TC 3300-24 2S Plus, Geräteliste Nr. 7 
- Radauswuchtmaschine TM WB 4500-2/TM WB 4500-2P, Geräteliste Nr. 8 
- Abgasschlauchaufroller mit Federantrieb Mod. ARCA-100/10D, Geräteliste Nr. 9 
- Schutzgas-Schweißgerät Turbo-MIG 180, Geräteliste Nr. 10 
- Kompressor 270 l, Geräteliste Nr. 11 
- Formiergas Leckdetektor D640, Geräteliste Nr. 12 
- Ultraschallvernebler von Waeco Klimaanlagenreinigung, Geräteliste Nr. 13 
- Drucklufttrommel Auto. mit 15 m + 1,5 m pu m. Stopfunktion, Geräteliste Nr. 14 
- Automatik Elektrotrommel 13 + 1,0 m mit Stopfunktion, Geräteliste Nr. 15 
- Mobiler Altölaufnehmer, Geräteliste Nr. 16 
- Bremsentlüftungsgerät P20, Geräteliste Nr. 17 
- Batterieladegerät Dynamic 620, Geräteliste Nr. 18 

Geschäftszeichen:
UR30-49-2014

Bearbeiter: Friedrich Binder
Tel: (+43 7248) 603-64405

Fax: (+43 732) 77 20-264 399
E-Mail: BH-GR.Post@ooe.gv.at

www.bh-grieskirchen.gv.at

Grieskirchen, 15. Dezember 2014

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
4710 Grieskirchen  •  Manglburg 14 

Herrn 
Orhan Ekin 
Salzburger Straße 38 
4713 Gallspach 
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- Klima Service Station, Geräteliste Nr. 19 
- Achsmessgerät mit PRISM-Technik und Pro42 Software, Geräteliste Nr. 20 
- KTS Prüfgerät, Geräteliste Nr. 21 
- Scheinwerfer Einstellgerät, Geräteliste Nr. 22 
- Spezialwerkzeug und Kleinwerkzeuge, Geräteliste Nr. 23 
- KFZ Prüfplaketten Perforiergerät, Geräteliste Nr. 24 
 
Einreichpläne 
- Auszug DKM-Datenkopie Flächenwidmungsplan vom 23.04.2014, M=1:500 
- Maschinenaufstellungsplan vom 23.04.2014, M=1:100, PlanNr. 01/01, ohne Verfasser 
- Grundrisse, Lageplan vom 05.08.2014, M=1:100, PlanNr. 01/01, verfasst von Jakob Mittermayr e.U., Eferding   
 
sowie entsprechend den Feststellungen des anlagentechnischen Amtssachverständigen in den 
Befunden der Verhandlungsschriften vom 20.5.2014 und 15.12.2014 und unter Einhaltung nach-
stehender Auflagen erteilt: 
 
Anlagentechnik 
1. Die E-Installationen sind unter Beachtung der einschlägigen ÖVE-Vorschriften und der Best-

immungen des Elektrotechnikgesetzes von einer Fachfirma herstellen zu lassen. Das Attest 
über die fachtechnisch einwandfreie Ausführung ist in der Betriebsanlage aufzubewahren. 

 
2. Sämtliche Notausgänge sind als solche zu kennzeichnen.  
 
3. Für die erste Löschhilfe sind Handfeuerlöscher, geeignet für die Brandklassen A, B und C, mit 

einem Füllgewicht von mindestens 12 kg an gut sichtbaren und leicht zugänglichen Stellen an-
zubringen und alle 2 Jahre auf ihre Betriebssicherheit überprüfen zu lassen. Die Standplätze 
sind laut ÖNORM F 2030 zu kennzeichnen.  
Folgende Standorte werden festgelegt: 
Standort:   Anzahl: 
Schauraum  1 Stk.  
Werkstätte   3 Stk.    

 
4. Das Gaselager ist wie im Projekt dargestellt außerhalb des gedeckten Stellplatzbereiches für 

Unfallfahrzeuge einzurichten und versperrbar auszuführen. Das Gaselager ist zu beschriften 
und anzugeben, welche Gase in welchen Mengen gelagert werden. Eine Gasmenge von sechs 
Flaschen zu je 33 kg darf nicht überschritten werden. Die Rückwand des Gaslagers, die an die 
Außenwand des gedeckten Stellplatzes angrenzt, ist in mindestens brandhemmender Bauwei-
se auszuführen.  
 

5. Die derzeitige Verglasung in den Falttoren beim Zugang zu den südlichen Werkstätten ist ge-
gen Klarglas auszutauschen.  

 
6. Die Bänder sämtlicher Brandschutztüren sind so nachzuspannen, dass die Türen selbsttätig 

schließen.  
 

7. Beim Zugang zum Öllagerraum ist die maximal zulässige Öllagermenge anzuschlagen und auf 
das Rauchverbot mittels Hinweisschild hinzuweisen.  
 

8. Sollte eine Außenbeleuchtungsanlage errichtet werden, so ist diese im Sinne der ÖNORM EN 
12464 Teil 2  so zu errichten, dass keine Blendungen und unnötigen Aufhellungen bei Nach-
bargrundstücken und auf öffentlichem Gut erfolgen. 

 
9. Für jene maschinellen Anlagen, die nach dem 31.12.1994 erstmals in Verkehr gebracht wur-

den, sind die deutschsprachigen CE-Konformitätsbescheinigungen bzw. die Konformitäts-
nachweise gemäß Maschinen-Sicherheitsverordnung MSV zu besorgen und im Betrieb zur 
Einsichtnahme bereit zu halten. Für Maschinen vor dem 31.12.1994 ist eine Risikoanalyse zu 
erstellen. Aus dieser muss hervorgehen, ob das betreffende Arbeitsmittel dem 4. Abschnitt der 
Arbeitsmittelverordnung entspricht.  
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ArbeitnehmerInnenschutz 
10. Die elektrische Anlage ist in Zeiträumen von 3 Jahren überprüfen zu lassen. 

Hinweis: Mindestumfang der Prüfung und des Prüfbefundes sind im § 10 und 11 ESV 2012 geregelt. 
 

11. Die Notausgänge sind dauerhaft als solche zu kennzeichnen.  
 

12. Alle Ausgänge, die im Projekt als Notausgänge bezeichnet sind, müssen den Anforderungen 
des § 20 der Arbeitsstättenverordnung, BGBl. Nr. 368/1998 (AStV) entsprechen. 
Die Beschläge für die Notausgangstüren müssen dem Stand der Technik entsprechen. 

 
13. Vor den zur Belichtung dienenden Fensterflächen und Oberlichten dürfen keine Lagerungen 

vorgenommen werden. 
 

14. Die Belichtungsflächen in den Toren sind vom derzeitigen Kunststoff auf Klarglas zu tauschen, 
um die geforderte Größe der Mindestbelichtungsfläche erreichen zu können.  

 
15. Für eine Querdurchlüftung ist sicherzustellen, dass die Fenster im hinteren Werkstättenbe-

reich öffenbar bleiben und auch zugänglich sind.  
 

16. Für den Schlauch der Abgasabsaugung ist der Nachweis zu erbringen, dass dieser auch für 
die Absaugung von Schweißrauch geeignet ist. Dieser Nachweis ist in der Arbeitsstätte aufzu-
legen.  

 
 
Die Fertigstellung und Erfüllung der vorgeschriebenen Auflagen ist der Gewerbebehörde schriftlich 
anzuzeigen. 
 
Rechtsgrundlagen 
§§ 74, 77 und 359 Gewerbeordnung 1994 (GewO 1994), BGBl 194/1994 idgF 
§ 93 Abs. 2 ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG), BGBl 450/1994 idgF 
 
 
II. Gebühren und Abgaben 
1.  Verwaltungsabgaben für die gewerbebehördliche Genehmigung 43,00 Euro 
2.  Kommissionsgebühr für die Verhandlung am 20.5.2014 

(3 Amtsorgane, Dauer 3/2 Stunden) 183,60 Euro 
3. Kommissionsgebühr für die Verhandlung am 15.12.2014 

(3 Amtsorgane, Dauer 2/2 Stunden) 122,40 Euro 
4.  Barauslagen für die Teilnahme des Arbeitsinspektionsorganes an der 

Verhandlung am 20.5.2014 (3/2 Stunden) 61,20 Euro 
5.  Barauslagen für die Teilnahme des Arbeitsinspektionsorganes an der 

Verhandlung am 15.12.2014 (2/2 Stunden) 40,80 Euro 
6.  Stempelgebühren für Ansuchen/Projekte/Verhandlungsschriften  222,40 Euro 
Gesamtbetrag 673,40 Euro 
 
Wir ersuchen Sie, den Gesamtbetrag binnen 2 Wochen auf das Konto bei der Allgemeinen Spar-
kasse OÖ BankAG, IBAN: AT57 2032 0121 0000 1193, BIC: ASPKAT2LXXX einzuzahlen. 
 
Rechtsgrundlagen 
Zu 1.:  § 78 AVG iVm TP 145 c Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1983, BGBl 24/1983 i.d.g.F. 
Zu 2. und 3.:  § 77 AVG iVm § 3 Oö. Landes-Kommissionsgebührenverordnung 2013, Oö. LKommGebV 2013, LGBl Nr. 

82/2013 
Zu 4. und 5.:  § 76 AVG iVm § 12 Abs. 6 Arbeitsinspektionsgesetz 1993, BGBl 27/1993 i.d.g.F. 
Zu 6.:  Die für dieses Verfahren angefallenen Stempelgebühren sind im Gebührengesetz 1957, BGBl267/1957 

i.d.g.F., begründet. Wir sind verpflichtet, die Stempelgebühren einzuheben und an das Finanzamt abzu-
führen. 
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Begründung 
Unter einer gewerblichen Betriebsanlage ist jede örtlich gebundene Einrichtung zu verstehen, die 
der Entfaltung einer gewerblichen Tätigkeit regelmäßig zu dienen bestimmt ist. Gewerbliche Be-
triebsanlagen dürfen nur mit Genehmigung der Behörde errichtet oder betrieben werden, wenn sie 
wegen der Verwendung von Maschinen und Geräten, wegen ihrer Betriebsweise, wegen ihrer 
Ausstattung oder sonst geeignet sind, 
1. das Leben oder die Gesundheit des Gewerbetreibenden, der nicht den Bestimmungen des 

ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes, BGBl 450/1994, in der jeweils geltenden Fassung, unter-
liegende mittätigen Familienangehörigen, der Nachbarn oder der Kunden, die die Betriebsan-
lage der Art des Betriebes gemäß aufsuchen, oder das Eigentum oder sonstige dingliche 
Rechte der Nachbarn zu gefährden; als dingliche Rechte im Sinne dieses Bundesgesetzes gel-
ten auch die im § 2 Abs. 1 Z 4 lit. g angeführten Nutzungsrechte, 

2. die Nachbarn durch Geruch, Lärm, Rauch, Staub, Erschütterung oder in anderer Weise zu 
belästigen, 

3. die Religionsausübung in Kirchen, den Unterricht in Schulen, den Betrieb von Kranken- und 
Kuranstalten oder die Verwendung oder den Betrieb anderer öffentlichen Interessen dienender 
benachbarter Anlagen oder Einrichtungen zu beeinträchtigen, 

4. die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs an oder auf Straßen mit öffentlichem 
Verkehr wesentlich zu beeinträchtigen oder 

5. eine nachteilige Einwirkung auf die Beschaffenheit der Gewässer herbeizuführen, sofern nicht 
ohnedies eine Bewilligung auf Grund wasserrechtlicher Vorschriften vorgeschrieben ist. 

Die Genehmigungspflicht besteht auch dann, wenn die Gefährdungen, Belästigungen, Beeinträch-
tigungen oder nachteiligen Einwirkungen nicht durch den Inhaber der Anlage oder seine Erfül-
lungsgehilfen, sondern durch Personen in der Betriebsanlage bewirkt werden können, die die An-
lage der Art des Betriebes gemäß in Anspruch nehmen (§ 74 GewO). 
 
Die Betriebsanlage ist zu genehmigen, wenn nach dem Stand der Technik (§ 71a) und dem Stand 
der medizinischen und der sonst in Betracht kommenden Wissenschaften zu erwarten ist, dass 
überhaupt oder bei Einhaltung der erforderlichenfalls vorzuschreibenden bestimmten geeigneten 
Auflagen die nach den Umständen des Einzelfalles voraussehbaren Gefährdungen im Sinne des 
§ 74 Abs.2 Z 1 vermieden und Belästigungen, Beeinträchtigungen oder nachteilige Einwirkungen 
im Sinne des § 74 Abs.2 Z 2 bis 5 auf ein zumutbares Maß beschränkt werden.. 
 
Ob Belästigungen der Nachbarn im Sinne des § 74 Abs.2 Z 2 zumutbar sind, ist danach zu beurtei-
len, wie sich die durch die Betriebsanlage verursachten Änderungen der tatsächlichen örtlichen 
Verhältnisse auf ein gesundes, normal empfindendes Kind und auf einen gesunden, normal emp-
findenden Erwachsenen auswirken (§ 77 GewO). 
 
Die beantragte Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb der Kfz-Werkstätte ist zu erteilen, 
da nach dem Ergebnis des durchgeführten Genehmigungsverfahrens, insbesonders der Verhand-
lungen vom 20.5.2014 und 15.12.2014, deren Verhandlungsschriften diesem Bescheid als ergän-
zende Bestandteile der Begründung angeschlossen sind, bei Beachtung der mit der Genehmigung 
verbundenen Auflagen eine Beeinträchtigung der durch die Gewerbeordnung und das Arbeitneh-
merInnenschutzgesetz wahrzunehmenden Interessen nicht zu erwarten ist. 
 
Die mit dem Verfahren verbundenen Kosten hat der Antragsteller zu tragen; die Höhe ergibt sich 
aus den im Spruch angeführten gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diesen Bescheid können Sie binnen vier Wochen nach Zustellung Beschwerde an das 
Verwaltungsgericht erheben.  
 
Die Beschwerde ist schriftlich bei uns einzubringen. 
 
Schriftlich bedeutet handschriftlich oder in jeder technisch möglichen Form nach Maßgabe der Bekanntmachungen der Bezirkshaupt-
mannschaft Grieskirchen unter  http://www.land-oberoesterreich.gv.at  > Verwaltung  >  Bezirkshauptmannschaften  >  Grieskirchen  >  
Kundmachungen.  
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Sie hat zu enthalten: 
1. die Bezeichnung des angefochtenen Bescheides, 
2. die Bezeichnung der belangten Behörde (bescheiderlassende Behörde), 
3. die Gründe, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stützt, 
4. das Begehren und 
5. die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht 

ist. 
 
Die Beschwerde ist mit 14,30 Euro, Beilagen sind mit je 3,90 Euro pro Bogen, maximal aber 21,80 Euro pro Beilage zu vergebühren.  
 
Sie haben das Recht, im Verfahren vor dem Verwaltungsgericht eine mündliche Verhandlung zu 
beantragen. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
1. Dieser Bescheid greift Bewilligungen oder Genehmigungen, die allenfalls nach anderen Rechtsvorschriften für diese 

Anlage erforderlich sind, nicht vor. 
2. Die mit diesem Bescheid erteilte Genehmigung erlischt, wenn die Anlage nicht innerhalb von fünf Jahren in Benüt-

zung genommen oder mehr als fünf Jahre stillgelegt wird. Die Frist kann bei Vorliegen besonderer Gründe auf 7 
Jahre verlängert werden (§ 80 GewO). 

3. Änderungen der Betriebsanlage bedürfen der Genehmigung der Gewerbebehörde (§ 81 GewO). 
4. Von einer Genehmigung ausgenommen ist der Austausch von gleichartigen Maschinen, Geräten und Ausstattungen 

sowie Änderungen, die das Emissionsverhalten der Anlage nicht nachteilig beeinflussen. Nach einer Anzeige hat die 
Behörde diese mit Bescheid zur Kenntnis zu nehmen (§ 81 Abs. 2 GewO).  

5. Abweichungen sind über Antrag genehmigungsfrei, wenn die Vorsorge gegenüber der Genehmigung nicht verringert 
wird (§ 78 Abs. 2 GewO).  

6. Anlagen oder Teile von Anlagen dürfen vor Eintritt der Rechtskraft des Genehmigungsbescheides errichtet und 
betrieben werden, wenn dessen Auflagen bei der Errichtung und beim Betrieb der Anlage eingehalten werden. Die-
ses Recht endet mit der Erlassung des Erkenntnisses über die Beschwerde gegen den Genehmigungsbescheid, 
spätestens jedoch drei Jahre nach der Zustellung des Genehmigungsbescheides an den Genehmigungswerber.  (§ 
78 Abs. 1 GewO).    

7. Die Eigenüberwachung der Betriebsanlage ist durch fachkundige Personen alle fünf Jahre ab Fertigstellung der 
Anlage hinsichtlich der Einhaltung gewerberechtlicher Bestimmungen zu veranlassen (§ 82 b GewO). Die Prüfbe-
richte sind im Betrieb aufzulegen. Festgestellte Mängel sind unverzüglich zu beheben. 

8. Die planlichen Darstellungen und sonstigen Unterlagen erwirken keine Ausnahme von der Betriebsanleitung nach § 
71 Maschinen-Sicherheitsverordnung, BGBl.Nr.306/1994 i.d.g.F. 

9. Die Auflassung der Betriebsanlage oder von Teilen derselben ist der Gewerbebehörde anzuzeigen (§ 83). 
10. Bei der Benutzung von Maschinen sind die für sie geltenden Bedienungsanleitungen der Hersteller oder Inverkehr-

bringer, sowie die für sie geltenden elektrotechnischen Vorschriften einzuhalten (§ 35 Abs.1 Z 2 ASchG). Als Min-
deststandard für die Benutzung sind u.a. das ArbeitnehmerInnenschutzG - ASchG, Allgemeine Arbeit-
nehmerschutzV - AAV, ArbeitsmittelV - AM-VO, ArbeitsstättenV – AStV maßgeblich. 

11. Bestimmungen nach anderen Vorschriften, zB Verordnungen nach §§ 69, 82 GewO, Indirekteinleitung (§ 32 b 
WRG), CE-Zertifizierung, sind unabhängig dieser Genehmigung zu beachten. 

12. Beachten Sie bei Planung und Ausführung des Bauvorhabens die Bestimmungen des Bauarbeitenkoordinations-
gesetzes – BauKG, BGBl. I Nr. 37/1999 idgF. Auf das beiliegende Merkblatt wird hingewiesen 

13. Für eine Beratung steht Ihnen ein Sachbearbeiter telephonisch oder beim Anlagensprechtag an jedem 2. und 4. 
Freitag im Monat gegen Voranmeldung, 07248/603-401, zur Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Für den Bezirkshauptmann 
 
 
Friedrich Binder 
 
Beilagen: 
Kopie VHS vom 20.5.2014 
Kopie VHS vom 15.12.2014 
Projekt 
Fertigstellungsmeldung 
Zahlschein 
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Ergeht weiters an: 
1. Marktgemeinde Gallspach 
2. Arbeitsinspektorat Wels, Edisonstraße 2, 4600 Wels 
3. Bezirksbauamt Wels, Durisolstraße 7, 4600 Wels 
  
 
 
Hinweise: 
Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter:   
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/thema/amtssignatur. 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen, Manglburg 14, 
4710 Grieskirchen und führen Sie das Geschäftszeichen dieses Schreibens an. 
Kundenzeiten (Parteienverkehr): Mo, Mi, Do, Fr  7.30 bis 12.00 Uhr, Di  7.30 bis 17.00 Uhr;  
Amtsstunden: Mo, Di  7.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 17.00 Uhr, Mi 7:00 bis 13.00 Uhr, Do 7:00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 16.30 Uhr, Fr 7.00 bis 
12.30 Uhr. 
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